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Gefährdungsbeurteilung am Arbeitsplatz

- Verordnung zur Umsetzung der Richtlinien 2006/25/EG sowie der OStrV 

(Verordnung zum Schutz der Beschäftigten durch künstliche optische Strahlung und der DGUV-Vorschrift 12) -


Id. Nummer des Gerätes:


     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     




Klinik/ Abteilung:                                  
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

Laserschutzbeauftragter/Tel. Nummer: 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
1. Beurteilen Sie die Exposition durch künstliche optische Strahlung anhand von

Art                       

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     


Ausmaß               

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Dauer                   

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Laserklasse          

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
2. Wie viel nm beträgt der Wellenlängenbereich der künstlichen optischen Strahlung

im Zusammenhang mit den Expositionsgrenzwerten gemäß § 6 der Verordnung zur Umsetzung der Richtlinien 2006/25/EG?


     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
3. Entstehen beim Lasern Dämpfe, Rauche, Gase?

Ja  


Nein 
            Bei JA, ist eine Absaugung vorhanden?

Ja  
     
letzte Wartung am: ___________

Nein 

4. Betrachten Sie alle möglichen Auswirkungen auf die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten, welche sich aus dem Zusammenwirken von künstlich optischer Strahlung und fotosensibilisierenden chemischen Stoffen ergeben können. Welche dieser Stoffe sind vorhanden?



5. Treten elektrische Gefährdungen durch gefährliche Körperströme, vagabundierende Ströme auf (Überprüfung der elektrischen Betriebsmittel nach BGV – A3 auf sicheren Zustand, Isolierung spannungsführender Teile, Ausrüstung der Arbeitsplätze mit FI – Schalter)

Ja  


Nein 
6. Existiert die Möglichkeit eines Einsatzes von alternativen Arbeitsmitteln und Ausrüstungen, welche zu einer geringeren Exposition der Beschäftigten führen würden (Substitutionsprüfung)?

Ja 


Nein     (  weiter zu Frage 8

7. Welche Verfügbarkeit besteht?





8. Werden Erkenntnisse aus arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen, sowie allgemein zugängliche öffentliche Informationen genutzt?

Ja 


Nein 
9. Sind spezielle Personengruppen über die möglichen Gefahren informiert

      (z. B. Kontaktlinsenträger, werdende Mütter, Jugendliche)

Ja 


Nein 
10. Sind die Herstellerangaben zu optischen Strahlungsquellen und anderen Arbeitsmitteln sichtbar für jeden Beschäftigten befestigt?

Ja  


Nein 
11. Wie viele Mitarbeiter werden den Laser voraussichtlich anwenden / bedienen ?

1-2  


3-5  

Mehr als 5 
12. Entsprechen die zum Einsatz kommenden Lasergeräte dem aktuellen Stand der Technik?

Ja 


Nein 
13. Entsprechen die Klassifizierungen der inkohärenten optischen Strahlungsquellen, von denen eine vergleichbare Gefährdung wie bei den Lasern der Klasse 3R, 3B oder 4 ausgehen, dem aktuellen Stand der Technik?

Ja 


Nein 
14. Werden die Arbeitsplatz- und Expositionsbedingungen, die zum Beispiel im Normalbetrieb, bei Einrichtvorgängen sowie bei Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten auftreten können berücksichtigt?

Ja 


Nein 
15. Sind für den Umgang mit Lasergeräten entsprechende Betriebsanweisungen 

      vorhanden ?

            Ja 


Nein 
16. Besteht Brand oder Explosionsgefahr (Entfernung entsprechender Stoffe)

            Ja 


Nein 
17. Werden jährliche Unterweisungen durchgeführt?

            Ja 


Nein 
18. Ist der Laserbereich abgegrenzt und gekennzeichnet?

            Ja 


Nein 
19. Sind für die entsprechenden Wellenlängen der Laser ausreichend Schutzbrillen 

      vorhanden (Kennzeichnung DIN-Schutzbrille DIN EN 207/208)?

            Ja 


Nein 
20. Ist sichergestellt, dass sich keine reflektierenden Materialien mehr im Arbeitsraum

      befinden?

            Ja 


Nein 
21. Wurde ermittelt, ob die Expositionsgrenzwerte nach § 6 OStrV eingehalten werden?

            Ja 


Nein 
           Wenn ja, wie ?

· Info Hersteller

 
· Messungen


 
· Berechnungen

 
22. Ist bei Medizinischen Anwendungen sichergestellt, dass die Instrumente, die in den    

      Strahlengang gebracht werden gefährliche Reflektionen weitestgehend ausschließen ?    
   Ja 

Nein          Trifft nicht zu (Laser für  Forschungszwecke) 
Bei entsprechenden Antworten mit „Nein“ bitte um Kontaktaufnahme mit dem Stab Strahlenschutz, um Maßnahmen zu veranlassen.

(Stefan.Jumpertz@ukbonn.de, Ariane.roehrs@ukbonn.de, daniela.von_Natzmer@ukbonn.de )

